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Verkehrsbeschränkungen auf der Herrmannstraße und Stolpener Straße 

(K7260) 

Bischofswerda, am 04.01.2024 Familien- und Ordnungsamt 

 

Aufgrund von Baumfällarbeiten kommt es vom Montag, dem 8. Januar 2024, bis voraussichtlich 
Mittwoch, dem 10. Januar 2024 zu einer Verkehrsbeschränkung auf der Herrmannstraße in 
Bischofswerda. Der betroffene Abschnitt betrifft den Bereich bei der Kreuzung mit der Stolpener 
Straße und der Zufahrt zum Parkplatz Herrmannstraße. Der Verkehr von der Kreuzung Stolpener 
Straße in Richtung Parkplatz Herrmannstraße kann dabei weiterhin wie gehabt stattfinden, lediglich 
in Richtung Stolpener Straße kommt es zur Sperrung der Fahrtrichtung. Darauffolgend kommt es 
dabei auch zur halbseitigen Sperrung der Stolpener Straße inklusive Fußwegsperrung. Die Sperrung 
der Fahrtrichtung auf der Herrmannstraße wird dabei aufrechterhalten, um die Verkehrssicherheit 
beim Einbiegen zu gewährleisten. 
 
 
Beschlüsse des Stadtrates vom 19.12.2023 

Bischofswerda, am 04.01.2024 Oberbürgermeister 

 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Bischofswerda hat in der Stadtratssitzung am 19.12.2023 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
Beschluss-Nr. 548/2024  Beschluss zur kommissarischen Bestellung des Ortswehr-leiters 
und stellvertretenden Ortswehrleiters der Ortsfeuerwehr Bischofswerda 
 
Der Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. 
 
Prof. Dr. Große 
Oberbürgermeister 
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Kranzniederlegung zum Tag des Gedenkens an die Opfer des 

Nationalsozialismus 

Bischofswerda, am 04.01.2024 Oberbürgermeister 

 

Anlässlich des Gedenktages an die Opfer des Nationalsozialismus findet am Sonnabend, dem 27. 
Januar 2024, 11 Uhr, am Ehrenmal auf der Kirchstraße eine Kranzniederlegung statt. Dazu lädt die 
Stadtverwaltung die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bischofswerda sowie Institutionen und 
Betriebe ein. 
 
 
Sprechstunde des Friedensrichters 

Bischofswerda, am 04.01.2024 Haupt- und Personalamt 

 

Die nächste Sprechstunde des Friedensrichters der Stadt Bischofswerda, Hans-Michael Pohlmann, 
findet am Dienstag, dem 23. Januar 2024, 17 bis 18 Uhr, im Kleinen Saal des Rathauses statt. 
Interessenten werden vorab um eine kurze Terminabsprache unter Tel. 0172-3701518 gebeten. 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung und Entrichtung der 

Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 für die im Gebiet der Stadt 

Bischofswerda liegenden Grundstücke 

Bischofswerda, am 04.01.2024 Oberbürgermeister 

 

Die Stadt Bischofswerda setzt hiermit gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz, in der jeweils gültigen 
Fassung, die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 in der zuletzt veranlagten Höhe fest. 
Grundsteuerpflichtige, die keinen Grundsteuerbescheid für das Kalenderjahr 2024 erhalten, 
entrichten die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2023.  
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die 
Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
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Steuerbescheid für 2024 zugegangen wäre. Für diejenigen Steuerfälle, für welche die zuletzt 
ergangene Steuerfestsetzung unter einem Vorbehalt stand, gilt der entsprechende Vorbehalt auch 
bezüglich der hier bewirkten Steuerfestsetzung für 2024. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Steuerfestsetzung, die mit dieser Bekanntmachung veröffentlicht wurde, kann innerhalb 
eines Monats, beginnend mit dem Tag der Bekanntgabe, Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Bischofswerda, Altmarkt 1, 01877 
Bischofswerda einzulegen. 
 
Hinweis zum Rechtsbehelf:  
Wird ein Rechtsbehelf erhoben, so befreit dies gemäß § 80 Abs. 2 Verwaltungsgerichtsordnung nicht 
von der fristgemäßen Zahlung der Abgaben (keine aufschiebende Wirkung), d.h. die Steuer ist 
fristgemäß zu bezahlen. Bei verspäteter Zahlung entstehen Säumniszuschläge, Mahngebühren sowie 
mögliche Vollstreckungskosten. 
 
Hinweis: Die Regelungen in Artikel 3 des Gesetzes zur Reform des Grundsteuer- und 
Bewertungsrechts vom 26.November 2019 finden erst mit der Hauptveranlagung 2025 Anwendung. 
Bis dahin gelten die bisherigen Regelungen des Grundsteuergesetzes fort. 
 
Fälligkeiten der Grundsteuer (§ 28 Grundsteuergesetz): 
 
Die Grundsteuer wird jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2024 fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes Gebrauch 
gemacht haben (Jahreszahler), wird die Grundsteuer in einem Betrag am 1. Juli 2024 fällig. 
Abweichend hiervon wird bestimmt, dass Kleinbeträge wie folgt fällig werden: 
 

1. am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser fünfzehn Euro nicht übersteigt; 
2. am 15. Februar und 15. August  zu je einer Hälfte ihres Jahresbetrages, wenn dieser dreißig 

Euro nicht übersteigt. 
 

Zahlungshinweise: 
Es wird darauf hingewiesen, dass für Zahlungspflichtige, die eine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
die Steuern zu den jeweiligen Fälligkeitszeitpunkten mit SEPA-Lastschrift vom Bankkonto abgebucht 
werden. Alle anderen Zahlungspflichtigen haben ihre Steuer zu den Fälligkeitsterminen fristgerecht 
auf das Bankkonto der Stadt Bischofswerda einzuzahlen. Bürger, die nachträglich eine 
Einzugsermächtigung erteilen möchten, werden gebeten, das Formular telefonisch anzufordern 
(03594/786260).  
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Weitere Informationen: 
 
Hebesätze Grundsteuer A und B der Stadt Bischofswerda 
  
  

Grundsteuer A Grundsteuer B 
  
  

425 v. H. 420 v. H. 
 

  
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen, 
werden Änderungsbescheide erteilt, die fristgemäß zugestellt werden. 
 
Prof. Dr. Große 
Oberbürgermeister 
 
 
Sterbefälle 

Bischofswerda, am 04.01.2024 Standesamt 

 

(im Standesamt Bischofswerda beurkundet) 
 
 geb. gest. 
Bischofswerda 
Ruth Brock geb. Steglich  11.07.1929 13.12.2023 
Maria Hahn geb. Lahmer  09.02.1938 19.12.2023 
Heidemarie Zapke geb. Herzog 09.05.1942 22.12.2023 
Heinz Kinzel    02.01.1941 22.12.2023 
Margita Konejl geb. Hein  28.01.1950 22.12.2023 
Inge Aysche geb. Himmelreich 10.02.1938 22.12.2023 
Steffen Haufe    21.08.1963 25.12.2023 
 
Neukirch/Lausitz 
Ute Burkhardt geb. Kaufer  11.01.1960 12.12.2023 
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Rammenau 
Gerlinde Hoffmeister geb. Dietrich 27.05.1955 17.12.2023 
 
Schmölln-Putzkau 
Sieglinde Strecke    31.08.1935 25.12.2023 
 
Sebnitz 
Inge Wagner geb. Meißner  26.11.1951 17.12.2023 
 
 
Neue Bürgersprechstunde in Bischofswerda 

Bischofswerda, am 04.01.2024  

 

Wo: Bischofswerda, Altmarkt 1, Rathaus 
Wann: Ab 2024 jeden zweiten Freitag im Monat 
 
Bürgerinnen und Bürger von Bischofswerda aufgepasst! 
Ab Januar 2024 stehen Ihnen Ihre Bürgerpolizisten 
(BüPo) zu festen Zeiten in der Stadtverwaltung am 
Altmarkt zur Verfügung. Die regelmäßigen 
Bürgersprechstunden finden jeden zweiten Freitag im 
Monat statt. Den Auftakt bildet der 12. Januar 2024. 
Haben Sie Probleme mit Ihrem Nachbarn? Halten sich 
die Autofahrer auf Ihrer Straße nicht an das Tempolimit? 
Möchten Sie eine Präventionsveranstaltung durchführen? Diesen und vielen anderen Themen widmet 
sich Ihre Bürgerpolizistin Polizeihauptmeisterin Dana Fröhlich (Foto: PD Görlitz) vor Ort.  
Die Sprechstunde findet von 9 bis 11 Uhr statt. Kommen Sie vorbei oder vereinbaren Sie einen Termin 
unter der 03594-757 213, der 0172-860 79 39 oder per Mail unter 
dana.froehlich@polizei.sachsen.de. 
Ihre BüPo sind darüber hinaus natürlich weiterhin jederzeit für Sie ansprechbar. Die Polizistinnen und 
Polizisten freuen sich auf Ihren Besuch. 
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Amtliche Bekanntmachung 

Bischofswerda, am 04.01.2024  

 

gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz über Vorarbeiten zum Vorhaben „Streumen – 
Suchraum Gemeinde Großenhain – Suchraum Gemeinden Moritzburg/Radeburg/ Stadtbezirk 
Klotzsche – Schmölln“ (NEP Nr. 625) der 50Hertz Transmission GmbH 
 

A. Vorhaben 
Die 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“) plant als verantwortlicher 
Übertragungsnetzbetreiber die Verbindung der beiden Netzverknüpfungspunkte Streumen und 
Schmölln und gleichzeitig die Netzanbindung des Dresdner Nordens an das 380-kV-
Höchstspannungsnetz. Das Projekt ist im aktuellen Netzentwicklungsplan Strom 2037/2045, Version 
2023, 2. Entwurf unter P625 „Streumen – Suchraum Gemeinde Großenhain – Suchraum Gemeinden 
Moritzburg/Radeburg/ Stadtbezirk Klotzsche – Schmölln“ aufgeführt. Im Rahmen dieses Vorhabens 
plant 50Hertz unter anderem den Neubau einer 380-kV-Freileitung zwischen dem Umspannwerk 
Schmölln und Dresden. 
Die Maßnahmen dienen zum einen der Anbindung der Industrieansiedlungen im Norden von Dresden 
wie TSMC, Infineon oder Bosch, zum anderen stellen sie die Versorgungssicherheit für private 
Haushalte und Gewerbe in Ostsachsen sicher.  
Die neu zu planende 380-kV-Freileitung orientiert sich im Verlauf an der bestehenden 110-kV-
Freileitung der SachsenNetze GmbH in diesem Gebiet. Aus diesem Grund liegt bereits ein 
Raumordnungsverzicht vor. Das Vorhaben befindet sich im Moment in der Vorbereitung des Antrages 
auf Planfeststellung.  
 

B.  Kartierungen 
Eine Voraussetzung für eine bestmögliche Planung der neuen Freileitung sind umweltfachliche 
Kartierungen. Hierbei werden wir uns einen Eindruck vor Ort verschaffen, um ein ökologisches Profil 
zu erstellen. Damit können wir die Planung frühzeitig auf die Gegebenheiten vor Ort abstimmen und 
die umweltfachlichen Auswirkungen bewerten. 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens plant 50Hertz im Vorhabenbereich eine Kartierung von 
Pflanzen- und Tierarten vorzunehmen. Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung 
für das geplante Vorhaben dar. Sie dienen lediglich der fachgerechten Erstellung der 
Antragsunterlagen.  
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Die Kartierungen finden nach aktuellem Stand in der Zeit von Januar 2024 bis März 2025 statt und 
werden durch folgendes Unternehmen vorgenommen: 

 Myotis – Büro für Landschaftsökologie, Magdeburger Straße 23, 06112 Halle (Saale) 
Das Unternehmen ist von 50Hertz beauftragt. Es ist angewiesen, das Recht zum Betreten von 
Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Sollten durch diese Vorarbeiten unmittelbar 
Vermögensnachteile (z.B. Flurschäden) entstehen, werden diese entschädigt. 
 

C. Gesetzesgrundlage 
Die Berechtigung zur Durchführung der Kartierungen ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des 
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Eigentümer*innen, Pächter*innen und sonstige 
Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen 
Bekanntmachung über die Kartierungen informiert. 
 
Die Kartierungen werden in kleinen Teilbereichen der Gemeinden Schmölln-Putzkau, Bischofswerda, 
Demitz-Thumitz, Burkau, Rammenau, Großröhrsdorf, Ohorn, Radeberg, Wachau und Ottendorf-
Okrilla im Landkreis Bautzen, Radeburg und Moritzburg im Landkreis Meißen sowie der Stadt Dresden 
vorgenommen. 
  
 

D. Ansprechpartner*innen für Ihre Fragen 
Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung.  
Bitte wenden Sie sich hierzu an die Fachprojektleitung Genehmigung Pascal Lönneker, Tel.: 030 5150 
6237, E-Mail: pascal.loenneker@50hertz.com  
oder an die Projektsprecherin Lisa Wollny, Tel.: 030 5150 4991, E-Mail: lisa-
marie.wollny@50hertz.com 


